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Ein Wort zuvor

Lieber fis,

Dieses Thurgauer Jahrbuch trägt zu einem grossen Teil, zumindest ge-

danklich, auch deine Handschrift, wenngleich es unendlich schade ist,

dass deine grosse Arbeitsbelastung es nötig machte, die Arbeiten auf

andere Schultern zu verteilen und wir hier vergeblich blättern, um

auf einen richtigen fis-Beitrag zu stossen.

Die Gespräche über das Jahrbuch, die wir im Sommer in Barbaras Gar-

ten in Thundorf führten, zeigten immerhin die Richtung an. Und du hast

mit deinem hohen journalistischen Anspruch die Latte keineswegs tief

gesetzt.
Wir haben alle versucht, dem einigermassen gerecht zu werden, wohl-

wissend, dass nur ein fis ein richtiger fis ist.

Die Verlagskollegen sagen herzlich Danke für die bisherige, so schöne

Zusammenarbeit. Und was habe ich aus dem Reding-Haus vernommen?

«Wenn der fis uns nur die Weihnachtsgeschichten aus dem Thurgau

schreibt, da warten schon so viele seiner Leserinnen und Leser drauf...»

Also, lieber fis, Herr Miserez hat gesagt, wenn du das Manuskript im

August ablieferst, dann reicht es alleweil. Und das geht ja noch mehr als

acht Monate

Es freuen sich alle schon drauf und Charlotte Krähenbühl und Hans-

rudolf Frey, so habe ich gehört, schmieden schon grosse Pläne für eine

Lesetournee!

Ein gutes neues Jahr - und viele neue Ideen für neue und schöne Ge-

schichten!

De/'n /-/ans Ferner
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